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Aufgabe 1: Es sei φ : R→ R stetig mit φ(t+ 2π) = φ(t) + 2π und

φ(t2)− φ(t1) > −π für t1 < t2 .

Dann gibt es eine stetige, monoton wachsende Funktion ψ : R → R mit ψ(t + 2π) =
ψ(t) + 2π und |φ(t)− ψ(t)| ≤ π/2.

Hinweis: Betrachte ψ(t) := maxs≤t φ(s)− π
2
.

Aufgabe 2:

Zeigen Sie:

Für die abgeschlossene konvexe Hülle von St und ihre Extrempunkte gilt

coSt =

{
f ∈ A

∣∣∣∣f(z) =

∫ 2π

0

z

(1− eitz)2
dµ(t), µ ist ein Wahrscheinlichkeitsmaß

}
EcoSt =

{
z

(1− eitz)2

∣∣∣∣t ∈ [0, 2π]

}

Hinweis: Verwenden Sie den Satz von Alexander, um die aus der Vorlesung bekannten
Aussagen über konvexe Funktionen auf sternförmige Funktionen zu übertragen.

Aufgabe 3:

Es sei p : D→ C analytisch mit p(z) = eiα + p1z + p2z
2 + . . . und Re p(z) > 0.

Zeigen Sie:
|pn| ≤ 2 cosα
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